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Großherzoglich Badisches

Anzeigeblatt
für den Neckar , und Main » und Tauber - Kreis .

Freitag den 19 . Juli 1822 tNo . 58 .

Verordnung

Die Gebühren der Kchristverfasser und Advokaten für Eingabe »
der Gemeinde- Ausschüsse betreffend.No. 8l66 .

Man sieht sich veranlaßt , der Bekanntmachung vom 2 . März 1822 , im Anzeige «
blatt von 1821 , folgende - beizufngen :

Der § . 5 . dieser Bekanntmachung untersagt schon die schriftliche Verhandlung zwi .

schen den Bürgerausschüssen und den Stadträthen oder Ort - geeichten .
Um nun aber den Gemeindskassen überhaupt die au - der Zulassung von schriftlichen

Eingaben hervorgehenden Auslagen zu ersparen , sollen die Mitglieder der Gemeind - »
au - schüsse alle an die großherzoglichen Aemter zu richtende Anzeigen , Vorstellungen und
Beschwerden durchaus nur mündlich bei Amt vortragen, , wo solche zu Protokoll zu
nehmen sind.

Trete der Fall ein , dass ein GemeindeauSschuff für nöthig fände , gegen das ihm
Vorgesetzte Amt selbst Beschwerde zu führen , so wird zwar das Amt auf persönliche -
Erscheinen der Ausschlußglieder ihre Beschwerde ebenfalls zu Protons zu nehmen und
hierher vorzulegen haben , wenn jedoch in wichtigeren Fällen det-Mv - schuß vorziehen
sollte , die Beschwerde unmittelbar schriftlich dahier einzureichen, - >Mm >erden di « dadurch
veranlaßten Advokatengebühren und Kesten nur alSdann zur Zahlung auf die Gemeindsr

kasse angewiesen werden , wenn die Beschwerden weder ungegründet noch überflüssig und
die Gebühren dafür der bestehende« Vorschrift gemäß berechnet sind.

Alle ohne Noth ooer hinlängliche Gründe veranlaßte oder über die Gebühr bezahlten
Au - lagen und Kesten werden aber den Gemeindsrechuern nicht in Ausgabe passiren ,
und bleiben den Mitgliedern de - Ausschüsse- lediglich zur Last.

Dieselben habt « sich also hiernach zu achten , und die Aemter und Amtsrevisora te
werden jeder derartigen Belustigung der Gemeindskassen vorzubeugen wissen , und für
die spezielle Insinuation dieses Beschlusses an die Gemeindeausschüffe ihrer Bezirke
Sorge tragen . Wertheim den 10. Juli 1622 .

Direktorium de - Main - und Tauberkreise - ,
v . Berg . Vät . Göbel .

Bekanntmachungen

1 ) Werthei « , sLandesverweisung . 7 18 Jahre alt , von untersetzter Statur , 5 *

Di « ledige Barbara Ludwig von Miltenberg , t " groß , gutem Aussehen , mit hellbraunen
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Haaren , etwa - niederer bedeckter Stirne ,
braunen Augenbraunen , grauen Augen ,
mittelmäßiger vorn etwas stumpfer Nase ,
starken Wangenknochen , kleinem Mund ,
guten gleichgebauten Zähnen , mehr breit
als rundem Kinn , und erwas dickem Hals ,
( welche nebst einer nachläßigen Haltung
und ober dem linken Auge einer Narbe ,
sonst keine Kennzeichen hat ) saß dahier we¬
gen eine - fortgesetzten ersten gemeinen gre ,
ßen Diebstahls in Arrest , und wurde heute
nach erstandener Strafe unter Bedrohung
der auf den Wiederbctretungsfall gesetzlich
bestimmten halbjährigen Zuchthausstrafe des
Landes verwiesen , was andurch zur offen tr
lichen Kenntniß gebracht wird . Werkheim
den 13 . Juli 1822.

Großherzogl . Stadt - und Landamt .
Gärtner .

I ) Mößkirch . Der im Monat Dezeme
ker v. I . desertirte , nachher aber wieder
beigefangene Pfeifer Anton Killi von hier,
vom großh . bad. Infanterie - Regiment Mark ,
graf Wilhelm No . 2 zu Konstanz , ist auS
seiner Garnison am 25 . v . M . zum zweiten
Male desertirt . 6

Derselbe ist 16 Jahr « alt , 6 ^ groß , besetz,
ter Statur , hal -,graue Augen , hellblond «
Haare , mittlere 9base ; dagegen kann seine
bei der Desertion getragene Kleidung nicht
angegeben werden .

Sämmtliche Militär » und Civilbehörden
werden ersucht , auf diesen Deserteur zu
fahnden , im Betretungsfalle zu arretiren ,
und an sein Regimentskommando nach Kon ,
stanz rinzuliefern ; Killi aber wird aufgefor¬
dert , sich binnen 6 Wochen bei seinem Re¬
gimentskommando zu stellen , über seine wie¬
derholte Desertion sich zu verantworten ,
widrigenfalls gegen ihn nach den bestehen¬
den Gesetzen verfahren werden wird » Moß ,
Lirch den I . Juli 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Müller .

I ) Engen . DieMilizpflichtkgen aus der
ordentlichen Conscription für 1817 ,

Carl Wehrle von Engen ,
Georg Frickee von Altdrrf ,

Joseph Mang von Anselfingen ,
Johann Vogt von Jmmendingey ,

wovpn sich die beiden erster» weder bei der
Loosung noch Aushebung gestellt , und die
beiden letzter» bei der Aashebung abwesend
befunden , werden mit Frist vhn 6 Wochen
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheil «
dahier vor Amte zu erscheinen, hiermit vor,
geladen . Engen den 4 . Juli 1622 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Eckhard .

I ) Carlsruhe . Bei Verlust der Ford «,
rung soll dem durch Beschluß vom heutigen
im' ersten Grade mundtodt erklärten Zimmer »
mann Heinrich Amolsch von Blankenloch ,
ohne Bewilligung seines Pfleger - Jakob
Amolsch von da , nichts geborgt , oder sonst
mit ihm contrahirt werden . Carlsruhe de »
5 . Juli 1622 .

Großherzogl . Landamt .
I ) Boxberg . In Folge der unterm 16.

Februar v . I . erlassenen Aufforderung wird
nunmehr der abwesende Jvh . Mathes Rup »
pert von Hohenstadt , für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen , so weit solches dies,
seitiger Stelle untergeben ist , den Erbbethek ,
ligten in nutznieSlichen Besitz ausgefolgt
werden . Boxberg den 19. Juni 1822 ,

Großherzogl . Bezirksamt .
H offm a n n.

I ) Mosbach . Da Joh . Georg Rack von
Diedesheim , nach der an ihn geschehenen
Aufforderung in-nerhalb Jahresfrist nicht er»
schienen ist , so wird derselbe für verschollen
erklärt , und werden dessen nächsten Verwand ,
ten in den fürsorglichen Besitz seines Ver «
mögen » gegen Cautionsleistung eingewiesen .
MoSbach den 21 . Juni 1822 .

Großherzogl . Stadt - u . I . Landamt .
Rapparini .

Vät . Eberstein .
1 ) Osterburken « Da der unterm 3.

Juni 1820 vorgeladene Georg Andrea «
Scheuermann von Adel - Heim nicht erschie¬
nen ist, so wirb derselbe anmit für verschol,
len erklärt . Osterburken den 4 . Juli 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrman n .

Vät . Henkenius .
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2) Achern . Benedikt Berger von Sa Sr
bachwalden gebürtig , ehemals wohnhaft in
SrSbachried , welcher sich vor ungefähr 20
Jahren , unbekannt wo hin , von HauS ent ,
fernt , und seine Ehefrau Katharine Kiefer
böSlich verlassen hat , wird andurch mit dem
zur Rückkehr innerhalb Jahresfrist vorge -
laden , daß , im Falle er nicht rückkehren
sollte , auf Verlangen seiner Frau , dieselbe,
nach Inhalt hierorts gültiger Gesetze, von
ihm geschieden , und ihr , dem Ehevertrag
gemäß , dessen in 701 fi . 3 kr . bestehendes
Vermögen alS Eigenthum überlassen wer ,
den würde . Achern den 28 . Juni 1822 »

Großherzogl . Bezirksamt .
E n g e l b e r g e r.

2) Schwetzingen . Mathias Seiz von
Neckarau ist im erstewGrade für mundtodt
erklärt , und ihm der dahiesige Gerichtsmann
Valentin Helmling als verpflichteter Rechts ,
beistand beigegeben . Dieß wird der War ,
nung öffentlich bekannt gemacht , daß Seiz
ohne Mitwirkung seines Beistands keine der
im L . R . ® . 513 . genannten Rechtsgeschäfte
gültig abschließen kann . Schwetzingen den
II . Juli 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Vierort .

3) Schopfheim . Der von dem großh .
4ten Linien,Jnfant . Regim . defertirte Sol ,
dat Friedlin Brenner von Ewigen , wird auf¬
gefordert , sich bei feinemRegimentSkommando
oder der Unterzeichneten Stelle binnen vier
Wochen zu stellen , widrigenfalls nach dem
Gesetz gegen ihn verfahre » wird . Schopf ,
heim den 8 . Juli 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Kern .

3) Gerlachsheim . Philipp Fleischmann
» on Unterwittkghausen , wird hiermit im
ersten Grade für mundtodt erklärt , und
demselben Sebastian Konrad von da , alS
Aufsicht - pfleger beigegeben , ohne dessen Ein ,
willigung Fleifchmann keine der im L . R .
S . 513 genannten Handlungen rechts ,
Verbindlich vornehmen kann . GerlachSheim
den 20 . Juni , 822 .

Großherzogl . Bezirksamt .

2) Neckargemünd . Gestern Abend zwk,
7 und 8 Uhr , wurde die 23 Jahr alte Ehe ,
frau des Georg Adam Leibfried » von Neun »
kirchen , die von Eberbach nach HauS gehen
wollte , vhngefähr eine Viertelstunde außer »
halb Neunkirchen in dem Wald , durch 11
Stichwunden ermordet , und noch folgender
Effekten belaubt :

einem blau und weißgestreiften baumwek »
lenen Reck,

ein ditto Mützchen mit etwa » breitere »
Streifen ,

« in Paar Schuhe und
ein roth und weiß carirter baumwollener

Anhängsack , in welchem ohngefähr 24 kr.
gewesen seyn mögen .

Indem man diese - abscheuliche Verbrechen
zur allgemeinen Kenntniß bringt , werde »
sämmtliche Polizeibehörden ersucht . Kund »
schaft auszustellen , um den Mörder oder
denjenigen , der die geraubten Effekten be¬
sitzt , ausfindig zu machen , solchen im De»
tretungsfalle zu arretiren und gegen Ersatz
der Kosten hierher zu liefern . Neckargemünd
den 30 . Juni 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Lindemann .

3) Neustadt . Purch Edikt vom 3 . No¬
vember 1820 hat da » ehevorige Bezirksamt
Löffingen zum Zwecke der Errichtung der
Unterpfandsbücher im ganzen Bezirk « di«
Inhaber von Unterpfandsrechten aufgefore
dert , dieselben zu liquidiren und eintragen
zu lassen .

ES sind aber in Beziehung auf die OrtS »
gemarkungen Röthenbach , Rinßelfingen und
Göschweiler so wenig Unterpfandsurkunden
eingekommen , daß wir uns veranlaßt sehen,
nochmals alle jene , welche auf Güter der
gedachten Amtsgemarkungen durch Vertrag ,
Gesetz oder Urtheil ein Uoterpfandsrecht er¬
worben haben , öffentlich aufzufordern , ihr ,
Rechte und Ansprüche bis den l . Septbr .
d - I . durch Uebergebung der betreffenden
Beweisurkunden in Ur » oder beglaubigter
Abschrift bei dem großh . AmtSrevisorat dahier
zu machen , und die Eintragung um so ge¬
wisser zu bewirken , als nach Ablauf des er¬
wähnten Termin » die Eintragung der bit
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dahin auSgewiesener, Unterpfandsrechte voll¬
zogen werden wird , und die Säumenden
sich alsdann die gesetzlichen Folgen der Ein¬
trags - Unterlassung oder Verspätung selbst
zuzumessen hätten . Neustadt den 26 . Juni
1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Obk ircher .

Untergerichti . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Förderungen haben ,
unter eem Rechksnachtheile,aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liauidation derselben vcrgeladen :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Ta u b e rb ischofS h e im
I ) zu Hvchhausen , an den in Gant

erkannten Michael Bär , auf Donnerstag
den S . August l. J . früh 8 Uhr , zu Hoch¬
bausen .
Aus dem Großherz oq l. Bez irkSam t e

Ladenburg
I ) zu Feudenheim , an den in Gant

gerarhenen Bürger und Bauersmann Georg
Bensinger , auf Donnerstag den I . Aug .
früh 8 Uhr , vor großh . Amlsrevisorate zu
Ladenburg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Ladenburg
1 ) zu Neekarhausen , an den in Gant

erkannten Bürger und Bauersmann Peter
Bach , auf Freiraq den 3 August l . J . früh «
8 Uhr , vor greßhherzogl . AmtSrevisorale zu
LandeNburg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Laden bürg
1 ) za Ilbesheim , an den. in Gant er¬

kannten Bgr . u . Taglöhner Tonrad Mül¬
ler . auf Dienüaq den -6 . August l. J früh «
8 Uhr , vor großh . Amtörevisorate zu Laden¬
burg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Ladenburg
2 ) JlbeSheim , an den in Gant er¬

kannten Bürger und Schneidermeister Ni¬
kolaus Bischofs , auf Mittwoch den 7r »n
August l. J . frühe 8 Uhr, vor großh . Amt < -
revisorate zu Ladenburg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Ladenburg
l ) zu Ilbesheim , pn den in Gant er¬

kannten Bürger und Schuhmachermeister
Caspar Herre , auf Donnerstag den 8ken
August l . J . frühe 8 Uhr , vor großh . Amts «
revisorate zu Ladenburg .
Aus dem Großherzogl . Bezkrksamte

Ladenburg
l ) zu Schriesheim , an den in Gant

erkannten Bürger und AckerSmann Georg
Rudel , auf Freitag den S. August l . J .
frühe 8 Uhr, vor großh . AmtSrevisorate z »
Ladenburg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Ladenburg
l ) zu Schriesheim , an die in Gant

erkannte Wittib Peter Cantonische Ver¬
lassenschaftsmasse , aufDienstag den 13 . Aug .
l . J . frühe 8lUhr , vor großh . Amlsrevisokat «
zu Ladenburg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Buchen
I ) zu Buchen , an die Verlossenschaft «-

mafse des Physskus Zipp , auf Freitag den
>6 August » frühe 8 Uhr , vor großh . AmtS -
revisorate zu Buchen .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Buchen
I ) zu Reisenbach , an den in Gant er¬

kannten Heinrich Schmitt , auf Mittwoch
den 21 . August früh 8 Uhr , vor großh . Amt »-
revisorat « zu Reisenbach .
AuS dem Großherzogl . B -ezirkSam t »

Buchen
l ) zu K i tz i n g e n , an den in Gant er¬

kannten Franz Opling , auf Freitag den
23 . August , früh , H Uhr , vor großh . Amrs -
reviforate zu Götzrngrn .

AuS dem Großherzogl . Landamt « '

Heidelberg
l ) zu Epvelheim , an den Leonhard

Winkl « r , welcher mit seinen Gläubiger «
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eilten Stundung - - oder Nachlaß - Vergleich
abschließen will , auf Montag den 5. August ,
Vormittag - 8 Uhr, in dem Bureau deSgroß ,
Herzog ! . LandamtSreviforals .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Osterburken
3 ) zu Rosen der g , an den in Gant er¬

kannten Bgr . » . Bierbrauer Vitus Stahl ,
auf Dienstag den 30 . Juli l . J . früh 8 Uhr ,
vor großh . Ämtsrevisvrate ju Rosenberg .
Aus dem Großherzog l. Bezirksamt «

W e i n heim
2 ) zu Laudenbach , an die Verlassen »

fchaft des in Tank ge »athenenSimon Feld¬
hinkel , auf Donnerstag den 8 August l.
I . früh 9 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate
auf dem Rathhause zu Laudenbach .
AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

Schwetzingen
2 ) zu Seckenheim , an den in Gant

erkannten Johann Georg Mo o g , aufDonr
nerStag den 32 . August , früh 8 Uhr , vor
großh . AmtSrevisorale auf dem Rathhause
zu Seckenheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

W i e 6 1 od>
2) zu Wi « Sl o ch , an den Handelsmann

LazaruS Wolf , welcher feine Zahlungen
eingestellt und umVersuch eines SiundungS .
und Nachlaßoerkraqs gebeten har , auf Mon »
rag den 26 August , Vormittag » um 9 Uhr ,
vor großh . ÄmtSreoiforate zu WieSloch.
Au » dem Großh . Stadt » u . I . Landamte

MoSbach
3) zu RitterSbach , an den in Gant

erkannten Augustin Leuckert , auf Mon¬
tag den 29 . Juli , früh 7 Uhr , vor großh .
AmtSrevisorare zu RitterSbach .

AuS dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

3) zu Kirchheim , an den kürzlich ver¬
storbenen Franz Walter , dessen rückgelas»
s" " i^ Fahrnißvermbgen in II fl . besteht ,
auf Montag den 5 . August , Vormittags 9
Uhr » vor großh . LandamtSrevisorate zu Hei¬
delberg .

3) Mannheim . Gegen den hkefigen
Dgr . und Ackersmann Joseph Priffet wurde

heute der förmliche Gant erkannt . Dessen
unbekannte Creditoren werden sohin auf de »
3Isten dieses, Vormittags 9 Uhr, vor dieS-
feitigeS AmtSrevisorat vorgeladen , um da¬
selbst ihre etwaigen Ansprüche zu liquidiren ,
und über den Vorzug zu handeln , widrigen¬
falls sie damit von der Masse sollen aus¬
geschlossen werden . Mannheim den 2ten
Juli 1832 .

Großherzogs . Stadtamt .
v . Jagemann .

V -lt . Nürnberger .
1 ) Lorsch . sVorladung der Gläubiger de -

herrschaftl . HofbeständerS Joseph Lammert
auf der Maulbeerau bei Worms . ^ Nachdem
sicy bei dem herrschaftl . Hofbeständer Joseph
Lammert auf der Maulbeerau , welcher früc
herhin in Hofheim alS Schuhmacher gewohnt
hat , so viele Schulden herausgestellt haben ,
daß der materielle . Concurs vorzuliegen
scheint, so werden dessen sämmtliche Gläu¬
biger hiermit zur Angabe und Richtigstel¬
lung ihrer vermeintlichen Forderungen in dem
auf Mittwoch den 14 . August l . I . Vormit¬
tags 8 Uhr anberaumten Termine unter dem
Rechtsnachtheil aufgefordert , daß die Nicht¬
erscheinenden , im Fall in der Folge der förm¬
liche ConcurS erkannt werden sollte, ohne
weitere öffentliche Bekanntmachung von der
ConcurSmasse ausgeschlossen Verden sollen .
Lorsch den S . Juli 1822 .

Großh . heß. Landgericht .
R o o se.

Erbvorlaoungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

«der deren Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen ,
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird auSgeliefer »
werden :

AuS dem Großherzogl . Land amte
CarlSruhe

2) vonLinkenheim , Christina Ratzel ,
welche sich vor 24 Jahren mit einem pfälzi¬
schen Soldaten von Hause entfernt haben
soll, deren Vermögen in 490 fl . 57i kr. be -
steht.
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Aus dem Großherzogl . Overamte
Bruchsal

3) von Stetffeld , Franz Jakob Ba -
der , welcher dermalen nächst 37 Jahre alt
und seit 22 Jahren abwesend ist, ohne bis »

her von seinem Aufenthalt etwa - wissen zu
lassen .

Aus dem Großherzogl . Bezirksamte
Gerlachsheim

3) von Poppenhausen , der seit 30
Jahren abwesende Schmiedgeselle Christoph
Michel , dessen Vermögen beiläufig in 900 fl .
besteht .

3) CarlSruhe . Carl Steiner von hier ,
welcher im Jahr 1813 mit dem großherzogl «
Militär als Soldat , und zwar im dritten
Linien - Infanterie - Regiment , in das Feld
gerückt ist , wird seit der Schlacht von Leip¬
zig vermißt . Auf Betreiben seiner nächsten
Verwandten , und aui Auftrag des großh .
hochpreiSl . KriegSministerii vom 10. Februar
1820 und 30 . Mai 1822, wird derselbe hier¬
mit aufgefordert , sich binnen Jahresfrist da¬

hier zu melden , oder Nachricht von sich zu
geben , als sonst derselbe für verschollen er-
ftört und sein Vermögen seinen sich dazu ge¬
meldet habende » Verwandten gegen Caution
in fürsorglichen Besitz wird übergeben werden .
Verfügt CarlSruhe den 8. Juni 1822,

Großherzogl . Stadtamt .

Versteig erungen .
1) Mannheim . Donnerstag den 25 .

Juni , Nachmittag - 3 Uhr , werden in dem
herrschaftlichen Gebäude an der Rheinbrücke
einige Hundert abgängige Brückendiehle
bffentlich versteigert . Mannheim den 17 .
Juli 1822 .

Großherzogl Domanial , Verwaltung .
Danninger .

1 ) Mannheim . Dienstag den 6 . August
l . I . Nachmittag » um 2 Uhr, wird die Be¬
hausung de » Joseph Priffet , l -U . 8 4 . No . 17 ,
dann den 7 . August l. I . Nachmittags um
3 Uhr , der demselben zugehörige über dem
Neckar im PliegelSgrund liegende Garten
N »» 713 . auf der Schreibstube Unterzeichne¬

ter Stelle versteigert . Mannheim den 16-
Juli 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Leers .

1) Mannheim . Freitag den 16 . August ,
Nachmittags um 3 Uhr , wird der dem Io »
seph Prisset gehörige , über dem Neckar lie¬
gende Garten No . 638 , auf welchen 980 ff.
geboten sind, auf dem Amthause versteigert ,
und ohne Vorbehalt zugeschlagen werden ,
Mannheim den IS . Juli 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
LeerS .

2) Mannheim . Donnerstag den 25sten
Juli l. J . Nachmittags um 3 Uhr , wird auf
dahiesigem Amthause die Behausung deS Po »
lkzeidienerS Schuster l .it . X 4. No . 3. nebst
Gärtchen , worauf 500 fl . geboten und 400 fl.
stehen bleiben können , versteigert , und de»
finitiv zugeschlagen werden , wobei bemerkt
wird , daß kein CinstandSrecht statt habe ,
Mannheim den II . Juli 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
LeerS .

Unterzeichneter wird auS Auftrag der
Frau Holzmeffer Georg Grohe , Wittib , daS
derselben zugehörige Haus LU . I 2. No . 12.
DonnerStag den 30 . d. , Nachmittag » 4 Uhr ,
im WirthSbause Zum goldnen Lamm , öffent¬
lich freiwillig versteigern , und bei einem
annehmbaren Gebot sogleich definitiv zu¬
schlagen. Mannheim den 16 . Juli 1822 .

Sala , Nolär .
I ) Walldürn . Auf den 29sten d. , de »

5ten und I2ten k. M . August l. J ., jedes¬
mal früh 9 Uhr , wird dahier auf dem Rath .
Hause nachbeschriebene Mühl « mit ihren Gü »
tern und Zubehörden öffentlich an den Letzt-
und Meistbietenden unter annehmbaren Be ,
dingungen , welch « bei diesseitiger Stelle
eingesehen werden können , versteigert .

Die Mühle besteht in Folgendem : Sie
liegt an der Miltenberger Straße , die Mit ,
tel , oder Winkelmühle genannt , mit einem
Mahl - und einem Gerbgang und zweistöcki¬
gen Hau » , dann ein besonderes einstöckiges
Hau » mit einem Keller , Scheuer , Stallun -
gen und Schweinställen ; an Gütern 44M « r<
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gen Acker, 394 Ruthen Gras , und Kraut ,
garten , 4 Morgen 26 Ruthen Berg , ferner
12 Ruthen Garten , sämmtliche Güter lie ,
gen um die Mühle herum ; sodann 2 , Mor ,
gen 534 Ruthen Aecker und Wiesen aus¬
wärts liegend . Walldürn de » 11 . Juli 1822 »

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Schnupp .

1 ) Neckargemün d . sFaßversteigerung .l
Montag - den 3 . August d . I . , Vormittag -
9 Uhr , werden in der Behausung beS ver-
ledten RothgerbermeisterS Georg Friedrich
Leonhard zu Neckargemünd , nachstehende
gut gehaltene Fässer gegen gleich baare Zah¬
lung an die Meistbietenden öffentlich ver,
steige ‘ werden
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vleckargemünd den 15 . Juli 1822 .
Philipp Jakob Leonhardsche

Vermögensverwaltung .
2) Reilingen . Für die evangelisch «

Gemrtnde zu Hockenheim , im BezirkSamte
Schwetzingen , soll ein neues solide« zwei«
stickige - Schulhau « erbauet werden . De »
« irchensemeinderath, welcher wünscht , die

Aufführung dieses Gebäude - einem Entte ,
preneur Ueberlassen zu können , fordert Bau »
verständige , welche zur Uebernahme diese«
Baues Lust haben , auf , sich Donner - tag
den 1 . August , Morgens S Uhr , auf dem
Rathhause in Hockenheim einzufinden , die
Bedingniffe zu vernehmen und ihre Forde¬
rungen aufzustellen » Reilingen den 10te »
Juli 1822 .

AuS Auftrag de « Kirchengemeinderath -.
Das Pfarramt .

Silber ,
2) Bruchsal . Zufolge hoher Verfügung

des großh . Murg , u . PfinzkreiSdirektoriumS
vom 2Ssten v . M . No . 11715 . werden vv«
dem hiesigen herrschaftl . Fruchtvorrath Mitt¬
woch den 24sten dieses, Vormittag - I0Uhr ,
auf dem großh . Speicher dahier 500 Malter
Spelz , 1821r Gewäch -, in schickliche « Ab »
theilungen öffentlich versteigert , wozu die
Steigerungsliebhaber hiermit eigeladen wer¬
den . Bruchsal den 8. Juli 1822 .

Großherzogl . Dcmanial - Verwaltung .
Sold .

A i) t e i g e-
In meinem längst schon bestehenden Papiere

vertage sind fortwährend alle Sorten Musike
und Zeichnungspapiere , feine Post, , fein «
und mittelfeine Schreib ? , weiß , hell , und
dunkelblau Concept, , Druck, , Pack, , weiß
und grau Makulatur - , nebst farbigen Pa ,
pieren und Pappendeckel , sowohl in Par »
thien als im Einzeln , zu den billigsten Prek «
sen, so wie auch die neu erfundenen elasti¬
schen Schreibfedern , da - Stück zu 24 kr.
zu haben .

Heinrich Andrian » ,
am Neckarthor .

Ich habe die Ehre , hiermit anzuzeigen ,
daß ich für die königliche Brand , Affecurauz «
Gesellschaft zu Paris , autorisirt durch kö¬
nigliche Ordonnanz vom 11 . Februar 1820,
und fundirt mit zehn Millionen Cap2
tal , die Agenz auf hiesigem Platze Übernom«
men habe . Ich bemerke jedoch ausdrücklich /
daß ich alle Häuser und Baulichkeiten / « eü»
che bei greßherzoglicher Brand - Assekuranz«
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Anstalt unsere - Lande - ausgenommen und
Hort nicht ausgeschlossen sind , nicht auf «
nehme . Dagegen aber alle Gewerbe , Waa -
ren und Gegenstände , wie sie Namen haben
mögen , Vieh und Erndte , Holz und Wal¬
dung vor Feuersgefahr gegen die Hälfte der
seithero üblich gewesenen Prämien versichern .
Ein Weiteres besagt der deßfallsige Prv -
spectuS mit Tarif , welcher von mir xrstt ,
ausgegeben wirb .

Joh . Peter Rüttinger ,
Lit . F 1 . t . o . 7 . in Mannheim .

Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein
ihm nun als freie - Eigenthum eingeräumtes
Gut zu Dallau , dessen ausführliche Beschrei¬
bung in dem Anzeigeblatt No . 55 vom 10 .
Juli 1821 zu lesen ist , auS freier Hand zu
verkaufen . Er macht dieses sowohl den
auswärtigen als inländischen Liebhabern be¬
kannt , um sich innerhalb 4 Wochen unmit -
telbar an ihn selbst wenden zu können , in »
dem er späterhin dieses Gut in Pachtung
zu geben willen » ist. Lagache .

3) SinSheim . sVerkauf einer Orgelt
Zu Sinsheim ist eine noch sehr brauchbare
Orgel zu verkaufen . Ihr Umfang beträgt
15 Fuß in der Höhe und JO Fuß in der
Breite , und sie hat in ihrem Manual « 11
Register , so wie in ihrem Pedale den Vio ,
lon » und Subbaß . Wer zu dieserfOrgel
Lust hat , wende sich gefälligst an da « Unter¬
zeichnete Pfarramt . Sinsheim den 27sten
Juni 1822 .

Großh . ev . Protestant . Pfarramt »
K . W i l h e l m i.

Diensinachrichten .
2) GerlachSheim . Bei Unterzeichneter

Dienststelle kann ein Theilungskommissär ,
welcher sich mit den erforderlichen Zeugnis¬
sen über Geschäftskenntnisse und Sittlichkeit
ausweifen wird , sogleich angestellt werden .
GerlachSheim den I . Juli 1822 .

Großherzvgl . Amtsrevisorat .
Bernhard .

3 ) Eberbach . Ein recipirter Scribent ,
der schon einige Zeit bei einem Amt - reviso -

rate gearbeitet hat , und sich mit gehörigen
Zeugnissen auszuweisen im Stande ist . kan «
sogleich alS Theilungs - Commissär bei Unter¬
zeichneter Stelle eintreten . DaS Weitere
wird dem sich meldenden Subjekte bei seiner
Annahme bekannt gemacht werden . Eber »
bach den 24 . Juni 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Da der im Regierungsblatt 1821 . No . IS .

Seite 138 . bemerkte Pfarrer Othmar Kal »
tenbach zu Buchenbach , wieder auf seiner
Pfarrei zu verbleiben , und statt dessen die
erledigte Pfarrei AllmannSdvrf bei Konstanz
der Pfarrer Konrad Bohlander zu Zimmern ,
AmtS Engen im SeekreiS , erhalten hat , so
ist jetzt letztere Pfarrei , mit einem etwaigen
Ertrage von 400 fl. vakant , um welch « sich
die Competenten bei der Standesherrschaft
Fürstenberg als Patron nach Vorschrift zumelden haben .

Die erfolgte standesberrliche Präsentatio »
de » evang . Pfarrer - Ganz von Uiffingen ,
auf die erledigte ev . PfarreiDuch amAhorn ,
hat die landesherrliche Bestätigung erhalten .
Hierdurch ist die ev . Pfarrei Uiffingen , De¬
kanats Borberg , mit einem Comvetenz <An »
schlage von beiläufig 700 fl . zur Erledigung
gekommen . Die Competenten um diesen
Pfarrdienst haben sich binnen 4 Wochen durch
ihr vvrgesetztes Dekanat bei der obersten ev .
Kirchenbehörde zu melden .

Durch den am 10 . April d . Z . erfolgten
Tod d « S Pfarrers Bartholmeß , ist die evan -
gelische Pfarrei Könbringen , im Dreisam «
kreise , Dekanats Emmendinqen , mit einem
Cvmpetenzanschiag von 1007 fl. und beiläu¬
figem Ertrag von 170V fl . , worauf jedoch
noch eine Abgabe von 300 fl . haftrt , zur
Erledigung gekommen - Die Konkurrenten
um diese Pfarrei haben sich binnen 4 Mo¬
naten bei der obersten evangel . Kirchen -
behörde auf dem ordnungsmäßigen Wege
zu melden .

Der erledigte Schuldienst zu Achkannen ,Amts Breisach , ist dem Schulverwalter Mi¬
chel Schub allda übertragen worden .

Earl HermSdorf , Redakteur«
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